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Auf der Homepage der Ärztekammer Nord-
rhein (ÄkNo) sind unter www.aekno.de/ 
Verbundweiterbildung insgesamt 52 Weiter-

bildungsverbünde in 
Nordrhein für angehen-
de Hausärzte gelistet, 
geordnet nach Verbün-
den und Regionen. Ins-
gesamt beteiligen sich 
an der Verbundweiter-

bildung mehr als 110 Krankenhäuser und 
rund 400 Praxen. 

Um jungen Ärztinnen und Ärzten die 
 Facetten des Hausarztberufes näherzubrin-
gen, können Hausärzte auf www.aekno.de/
Hausarzt/Testimonial ein sogenanntes Testi-
monial veröffentlichen und in einigen Sätzen 

erläutern, warum sie den Beruf des Haus-
arztes gewählt haben, warum dies eine gute 
Berufswahl war und was ihnen als Hausarzt 
besonders viel berufliche Befriedigung berei-
tet. Beispielsweise können Teilnehmer der 
bestehenden Weiterbildungsverbünde die 
Plattform nutzen, um sich Ärztinnen und 
Ärzten vorzustellen, die sich für eine Weiter-
bildung zum Allgemeinmediziner in einem 
Verbund interessieren. Der kostenlose Service 
bietet die Möglichkeit, die Testimonials mit 
einem Portraitfoto oder einer Aufnahme des 
Praxisteams individuell zu gestalten.

Fragen und Anregungen sowie Kritik und 
Lob zum Internetangebot der Ärztekammer 
Nordrhein senden Sie bitte an die E-Mail- 
Adresse onlineredaktion@aekno.de. bre

Breite 57mm
aekno 12pt

Breite 39mm
aekno 12pt

Testimonials

„Ich bin gerne Hausarzt, weil…“ 

Broschüren

Rat für Familien 
mit behinderten 
Kindern

Der Bundesverband für kör-
per- und mehrfachbehin-
derte Menschen (bvkm) hat 
sein Steuermerkblatt für 
 Familien mit behinderten 
Kindern aktualisiert. Das 
Merkblatt geht Schritt für 
Schritt das Formu lar für die 
Steuererklärung 2017 durch 
und informiert zum Beispiel 
zu Fahrt- und Krankheits-
kosten oder steuerabzugs-
fähigen Umbaumaßnah-
men. Der bvkm hat zudem 
ein neues Merkblatt sowie 
 einen Musterantrag auf 
 Genehmigung freiheitsent-
ziehender Maßnahmen 
 sowie ein Muster für eine 
ärztliche Stellungnahme 
herausgegeben. Im Oktober 
2017 war das Gesetz zur 
Einführung eines familienge-
richtlichen Genehmigungs-
vorbehaltes für freiheitsent-
ziehende Maßnahmen bei 
Kindern in Kraft getreten. 
Aktualisiert worden ist 
auch der Ratgeber „Mein 
Kind ist behindert –  
diese Hilfen gibt es“. Die 
gedruckte Version des Rat-
gebers kann zum Preis von  
einem Euro bestellt werden 
(versand@bvkm.de,  
Telefon: 0211 64004-15).  
www.bvkm.de/recht-ratgeber
 jf

In eigener Sache

Chiffre-Anzeigen 
im Rheinischen 
Ärzteblatt

Wie Sie erfolgreich Kontakt
mit Chiffre-Anzeigenkun-
den knüpfen, erfahren Sie
auf unserer ausführlichen
Serviceseite www.aekno.de/
RhAe/Chiffre.

Kreis Mettmann

Öffentlicher Gesundheitsdienst startet 
Impfkampagne an Schulen

In den zehn Städten des Kreises Mettmann 
findet in diesem Frühjahr die inzwischen  
16. Impfkampagne des Kreisgesundheits-
amtes statt. Dafür werden die Impfbücher 
von Viertklässlern eingesammelt und auf 
Vollständigkeit gemäß der aktuellen Imp-
fempfehlungen der Ständigen Impfkommis-
sion des Robert-Koch-Institutes überprüft. 
Anschließend werden die Eltern schriftlich 
über den Impfstatus und noch offene Imp-
fungen informiert. Im Schuljahr 2016/2017 
besuchten laut Amt insgesamt 4.329 Kinder 
die vierten Klassen der Grund- und Förder-
schulen des Kreises Mettmann, 2.689 Schüler 
(62,1 %) nahmen an der Überprüfung des 
Impfstatus teil, womit eine Steigerung zu den 
Vorjahren erzielt werden konnte. 97,1 Prozent 
dieser Kinder haben demnach einen aus-
reichenden Masernschutz, die von der  
WHO ausgegebene Impfquote von 95 Prozent 
erreicht. „Auch bei der Meningokokken 
C-Impfung war bei einer Gesamtquote von 
nun 95,5 Prozent geimpften Kindern ein An-
stieg zu erkennen.  Bei 85 Prozent der Kinder 
erfolgte eine Empfehlung für eine Auffri-
schungsimpfung“, teilte das Kreisgesund-
heitsamt dem RÄ mit. Man wolle nun weiter 

Impfausweis: In Köln sind in diesem Frühjahr mehr 
Masernfälle als üblich registriert worden.

daran arbeiten, die Teilnahme an der Impf-
kampagne zu erhöhen.

In Köln haben sich in den ersten drei Mo-
naten unterdessen die Masernfälle, insbeson-
dere unter Erwachsenen, gehäuft, wie das 
Gesundheitsamt der Stadt kürzlich mitteilte. 
Seit Anfang des Jahres 2018 gingen demnach 
16 bestätigte Meldungen ein, das seien dop-
pelt so viele Masern-Meldungen wie im glei-
chen Zeitraum 2017. Vom 1. bis 6. April seien 
allein sechs Fälle gemeldet worden. ble
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